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Martiniritt und 
Martinifeier am 

11.11. 

 
 

 

Wir leben in einer sehr schnelllebigen Zeit, in welcher das Miteinander 
immer wichtiger wird. Mit diesem Gedanken hat der neue Pfarrgemein-
derat von Himmelberg und Außerteuchen die Obmänner und Obfrauen 
der Himmelberger Vereine am 18. November zu einem gemeinsamen 
Treffen bei der Jausenstation Staudacher in Flatschach eingeladen.  
Als Dankeschön gab es ein Essen. 
PGR-Obmann Peter Rainer mit Stellvertreter Franz-Josef Prüss  
moderierten den Abend.  
Pfarrer Reinhold Berger konnte über 20 Vereine und Gemeinschaften 
willkommen heißen. Er war hoch erfreut, dass so Viele der Einladung  
gefolgt waren. Pfarrer Berger meinte: „Sterben die Vereine, so stirbt das 
Dorfleben, das Miteinander!“  
Bürgermeister Heimo Rinösl hob in seinen Grussworten hervor, dass es 
für alle Vereine in den letzten 2 Jahren sehr schwierig war, den Mitglie-
derstand zu halten und die Gemeinschaft zu leben. Er sprach jedem  
Verein die volle Unterstützung seitens der Gemeinde zu.  
Jeder Obmann, jede Obfrau konnte den Verein vorstellen und berichten. 
In einer „Ideen-Box“ konnten Anregungen, Wünsche und kritische  
Meinungen deponiert werden. Sie werden ausgearbeitet und nach  
Beratung im PGR im Pfarrblatt veröffentlicht. 
Ein wirklich interessanter und informativer Abend zum Wohle unserer 
Himmelberger Bevölkerung.                                                Bruno Zwatz 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Adventmarkt 
der 

Trachtenfrauen 
am 18. November 

im 
Pfarrkaffee. 

 
 
 
 

Hinweis: Die Pfarrblätter und aktuelle Termine können  
jederzeit auf unserer Homepage abgerufen werden. 

Alle Gottesdienste findet man in der App „Glauben Leben“ 
 

 

 
 
 

 
Nikolaus- 
Sonntag 
am 4.12. 

 
 

 
 
 
 
 
 

Kinderkrippenandacht 
am 24. Dezember 

um 16 Uhr! 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unser Kirchenchor 

am 
Cäciliensonntag 

und zu 
Weihnachten! 

 
 

 
 
 

Stefaniritt 
am 

26. Dezember 
 
 
 
 

 

Der Humor darf auch nicht zu kurz kommen 
Zu teuer! 

Beim Frisör beschwert sich der Kunde, dass das Rasieren 
wieder teurer geworden ist. „Tja“, meint der Meister,  

„bei den ständigen Preissteigerungen überall werden schließlich die  
Gesichter auch immer länger!“ 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Und wieder ging ein Jahr vorbei – 
Wie schnell ist´s doch verronnen! 

Mein Gott, wie jenes letzte, 
sei dieses auch  mit Dir begonnen. 

 

So wie Du mich gesendet hast, 
lass mich auch nie ermüden 

und gib mir in der Tage Hast, 
stets Deinen tiefen Frieden. 

 

Und wird mich auch auf meiner Bahn 
oft tief ein Leid bedrücken 

ich weiß, mehr als ich tragen kann, 
wirst Du mir niemals schicken. 

 

Denn Du bist gut und treu und wahr, 
bist Anfang und das Ende. 

Drum lege ich das neue Jahr 
getrost in Deine Hände. 

Leben - Glaube – Kirche 
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Wort des Pfarrers zur 
Jahreswende 

 
Dreifach ist der Schritt der Zeit: 

Zögernd kommt die Zukunft hergezogen, 
pfeilschnell ist das Jetzt verflogen, 

ewig still ist die Vergangenheit. 
(Friedrich Schiller) 

Jedes neue Jahr, jeder neue Tag ist keine 
Selbstverständlichkeit. Zeit ist nicht Geld,  
Zeit ist viel kostbarer als Geld, Zeit ist Gnade und Geschenk Gottes. 
 

Nie stille steht die Zeit, der Augenblick entschwebt, 
und den du nicht genutzt, den hast du nicht gelebt. 

Wer einen Tag der Welt nicht nutzt, hat ihm geschadet, 
weil er versäumt, wozu ihn Gott mit Kraft begnadet. 

(Friedrich Rückert) 
 

Ich danke Gott für 365 Tage hinter mir und bitte Gott um seinen Segen 
für 365 Tage vor mir. 
 

Noch können wir hoffnungsfroh in die Zukunft blicken, solange gläubige, 
katholische Christen Zeugnis geben durch ihre Kompetenz in den Sinn-
fragen des Lebens und des Glaubens, durch die Transparenz im Sinne 
von Klarheit und Durchschaubarkeit, durch die Transzendenz im Sinne 
von Gottvertrauen und Dialogbereitschaft mit Gott und Mitmensch.  
Diese drei bleiben unverzichtbar für ein fruchtbares Glaubens- und  
Gemeinschaftsleben. 
 

Grenzerfahrungen gehören einfach zum Alltagsleben eines 92-jährigen 
Pfarrers, der auf Hilfestellung angewiesen ist. Soweit es meine körper-
liche und geistige Verfassung zulässt, möchte ich meiner Pfarrgemeinde 
bis zu meiner Pensionierung noch zur Verfügung stehen. Durch die  
Unterstützung des Pfarrbegleiters, der Bürokraft und der kompetenten 
Hilfe in Verwaltung und Finanzen. Das Pfarr- und Glaubensleben wird 
mitgetragen vom Pfarrgemeinderat und den Grundbeauftragten, Arbeits 
kreisen, Kommunion- und Firmbegleitern, 4 Mesnern, den Ministranten, 
dem Kirchenchor, Musikdienst, Isolde Taferner für Betreuung der  
Gebetsgemeinschaft „Lebendiger Rosenkranz“, Kantoren, Lektoren, der 
katholischen Frauenbewegung, Pfarrblattredaktion- und -Verteilerteam, 
sowie den unsichtbaren Kreuzträgern der Gemeinde, die durch ihr Gebet 
und Glaubenszeugnis den Himmel über uns offen halten.  
Die ganze Gemeinde verdankt ihren Segen der Kirche, sie ist der Herz-
schrittmacher, der Impulsgeber, für den Kreislauf der Gottes- und Näch-
stenliebe. Sie ist Werkzeug des Friedens, der Liebe und der Gerechtig-
keit, sie hält durch die Gottesdienste und Gebete auch den Himmel offen, 
damit die Menschen wieder neue Hoffnung schöpfen. 
 

„Ihr seid das Licht der Welt, ihr seid das Salz der Erde“! 
Dieses Wort Christi bleibt auch für das neue Jahr und für alle Zukunft ein 
Auftrag an uns, die wir den Namen Christen tragen. 
„Euch hat Gott als Zeugen erwählt, denn was die Seele im Leib ist, 
das seid ihr für die Welt“! 
 

So lasst uns der Vergangenheit gedenken mit Dank und unbegrenzter 
Versöhnung. 
Die Gegenwart erleben in Gelassenheit und tiefverwurzeltem Vertrauen. 
Die Zukunft erwarten voll Mut und mitgestaltender Hoffnung in  
befreiendem Glauben. 

„Denn in Ihm bewegen wir uns, leben wir und sind wir“! 
 

So gehen wir in unserem Land ins neue Jahr an Gottes Hand! 
 

Euer Pfarrer, 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

29.10.in Werschling: Adriano Sagarin, Sohn von 
Nicole Huber u. Christian Sagarin, Feldkirchen.  
05.11. in Himmelberg Valerie Leitner, Tochter von  
Bettina Leitner u. Georg Glatz, Leoben. 
26.12. in Himmelberg Aymeric Yves Croizier, Sohn 
von Isabell und Pascal Pierre Croizier. 

 
Jesus sagt: „Wer an mich glaubt, wird leben,  

auch wenn er jetzt stirbt“ (Joh 11,25) 
Horst Dieter Lackner,  25.10.2022, 43 Jahre 
 Hammerweg 9,  
 

Totengedenken: Franz Moser   13.01. 
  Karl Freithofnig   29.01.  

 Emma Kofler,   09.02. 

Wir gratulieren und wünschen Gesundheit und 
Gottes Segen:  
Geburtstage im Januar 2023  (60., 75., 80., 85., 92.) 
Eva-Maria Natmeßnig. Friedrich Ebner. Herta Dörfler. 
Gertrude Rinösl. Erika Zeilinger. 
Geburtstage im Februar 2023  (50., 60., 75., 80.) 
Johannes Taferner, Marianne Tengg. Gerlinde  
Eichwalder. Marianne Neumayer. Walter Gursch. 

 

DANK...DANK...DANK...DANK...DANK... 
 Freitag, 11.11. Martini-Feier Dank Herrn Dr. Johann 

Burgstaller für die Darstellung des Hl. Martin und der Jugend-
gruppe für das Martini-Spiel und die musikalische Begleitung. 

 Bruno Zwatz für die Vorbereitung und Organisation der  
Begegnung des Pfarrgemeinderates mit den Obleuten der  
Vereine bei der Jausenstation Staudacher. 

 Montag, 05.12. der Hl. Nikolaus in der Familie. Dank den 
Nikolaus-Darstellern Jakob Ebner und Johann Harder sowie 
deren Chauffere Richard Orasch und Harald Faschinger. Den 
besuchten Familien für die Spende von 430,-- Euro gegen  
Kindersklaverei in den Kobaldminen Afrikas. 

 Horst und Johanna Buchreiter für Weihnachtsdekoration für 
Krippe und Altar. 

 Familie Desiree und Ali Lodron sowie Hubert Breitegger für 
Besorgung und Lieferung des Adventkranzes und der Christ-
bäume am Altar und an der Krippe. 

 Bruno Zwatz und Peter Mayer für Adventbeleuchtung am 
Kirchhof-Tor und Weihnachtsdekoration. 

 Der KFB für Weihnachtsstollen zur Weihnachts-Haus-Kranken-
Kommunion. Sowie Isolde und Alex Taferner für Fahrdienste 
zu den Kommunikanten. 

 Dem Jugendteam des PGR und den Kindern für die Gestaltung 
der Kinderkrippenfeier. 

 Kirchenchor und Organistin Frau Trsek für die musikalische 
Gestaltung der Weihnachtsgottesdienste. 

 Diakon Manfred Mahr für seine treuen Dienste als Diakon an 
meiner Seite das ganze Jahr hindurch. 

 Frau Ingeborg Lercher für Weihnachts-Altar-Blumen-
schmuck. Nachträgliche Glück- und Segenswünsche zum 70. 
Geburtstag! 

 Frau Erna Buchreiter für unermüdlichen und unverzichtbaren 
Dienst zu allen kirchlichen Festen und täglichen Diensten in  
Kirche, Pfarrhof, Kirchhof und Pfarrhofgarten. 

Vertretung für Mesner-Dienste gesucht 
Unsere Mesnerin Ernestine Buchreiter, braucht für einen etwaigen 
Ausfall dringendst eine Vertretung. Dafür werden ein oder zwei  
Personen gesucht, welche den unverzichtbaren Mesnerdienst für die 
Vor- und Nachbereitung einer würdigen Messfeier leisten. 
 

 

Pfarrkalender Jänner 2023 
Die Wochentags-Gottesdienste sind, wenn nicht anders angegeben,  
Dienstag u. Donnerstag um 9.00h und am Samstag um 18.00h.  Mittwoch 19.00h 
Eucharistische Anbetung. Jeden 11. des Monats Friedensgebet in Werschling 
 

S0 01.01. Hochfest der Gottesmutter Maria 
HI 09.00h Neujahrsgottesdienst 
Mo 02.01. Beginn des Sternsingens 
Fr 06.01. ERSCHEINUNG DES HERRN- Hl. 3 König 
HI 09.00h Sternsingermesse  -   Josef Flath 
AT 10.30h Hl. Messe -   Rolf Radde, Hamburg 

In beiden Pfarren Dreikönigs-Wasserweihe 
 

Sa 07.01. 17.30h Rosenkranz u. Messfeier um geistl. Berufe 
So 08.01. TAUFE DES HERRN 
HI 09.00h Pfarrgottesdienst -  Reinhold Ebner u.  Reinhold Graier 
Do 12.01. 09.00h Hl. Messe -  Fam. Velik; Elternabend Erstkomm. 
Fr 13.01. / Sa 14.01. PGR Klausur auf Naturgut Lassen 
So 15.01. 2. SONNTAG im JAHRESKREIS 
HI 09.00h  Pfarrgottesdienst  
AT 10.30h Pfarrgottesdienst 
Do 19.01. 09.00h Hl. Messe -  Fam. Velik 
So 22.01. 3. SONNTAG im JAHRESKREIS 
HI 09.00h  Pfarrgottesdienst 
Do 26.01. 09.00h Hl. Messe -  Fam. Velik 
Fr 27.01 19.00h Messfeier und Anbetung 
So 29.01. 4. SONNTAG im JAHRESKREIS 
HI 09.00h  Pfarrgottesdienst 
 

Pfarrkalender Februar 2023 
Mi 01.02.  Haus-Kranken-Kommunion 
Do 02.02. 09.00h Messfeier – Mariä Lichtmeß;  Fam. Velik 
Fr 03.02. 15.00h Herz-Jesu-Messe mit Blasius-Krankensegen 
Sa 04.02. 17.30h Rosenkranz u. Messfeier um geistl. Berufe 
So 05.02. 5. SONNTAG im JAHRESKREIS 
HI  09.00h Lichtmeß-Gottesdienst, Vorstellung der EK-Kinder 
  und Kerzensegnung; Abschied von der Krippe 
AT 10.30h Lichtmeß-Gottesdienst 
Sa 11.02. 18.00h Abendmesse 
So 12.02. 6. SONNTAG im JAHRESKREIS 
HI 09.00h Pfarrgottesdienst -  Reinhold Ebner u.  Reinhold Graier 
 

So 19.02. 7. SONNTAG im JAHRESKREIS Faschingsonntag 
HI 09.00h Pfarrgottesdienst 
AT 10.30h Pfarrgottesdienst 
Mi 22.02. ASCHERMITTWOCH - Beginn der 40-tägigen Fastenzeit 
  18.00h Bußmesse und Spendung des Aschenkreuzes 
   als Zeichen persönlicher Umkehr 
Fr 24.02. 19.00h Messfeier und Anbetung 
So 26.02. 1. FASTENSONNTAG 
HI 09.00h  Fastenmesse, Spendung des Aschenkreuzes 
  als Zeichen des Umkehrwillens zu einem 
  christlichen Lebensstil 
 

VORSCHAU AUF MÄRZ 2023 
Fr 03.03. 15.00h Herz-Jesu-Messe  
Sa 04.03. 17.30h Rosenkranz u. Messfeier um geistl. Berufe 
So 05.03. 2. FASTENSONNTAG 
HI 09.00h Pfarrgottesdienst -  Reinhold Ebner u.  Reinhold Graier 
AT 10.30h Pfarrgottesdienst mit Spendung d. Aschenkreuzes 
 

Auswärtige Gottesdienste 
AT Fr 06.01., So 15.01., So 05.02., So 19.02., So 05.03. – um 10.30h 

 

Ewiges Licht Januar/Februar 2023 
01.01. bis 07.01.    Manfred Gritznig 
Die übrigen Wochen   sind  F R E I 
 

Das ewige Licht leuchtet immer und ewig als Hinweis auf 
die Gegenwart Jesu Christi  

im Allerheiligsten Sakrament des Altares. 
 
 

Gebetsanliegen  
Du Gott der Anfänge, von Dir erwarten und erbitten wir, was wir brauchen 
und erhoffen von Deiner treuen Sorge und deinem Segen für dieses Jahr. 
Wir bitten Dich: 
 

 Segne alle, die mit großer Angst und Bange in die Zukunft schauen, 
mit neuem Vertrauen. 

 Segne alle, die mit einem leeren Platz in ihrem Leben noch nicht 
fertig werden können, mit deinem Trost. 

 Segne alle, die mit sich selbst unversöhnt und mit ihren Mitmen-
schen zerstritten sind, mit Versöhnungsbereitschaft. 

 Segne alle, die Kranken und Sterbenden beistehen und sie auf die-
sem schweren Weg begleiten, mit innerer Kraft. 

 Segne alle, die in diesem Jahr eine Lebens-Entscheidung treffen 
werden, mit dem Beistand des Heiligen Geistes. 

 Segne alle, die sich über nichts mehr freuen können und mutlos 
geworden sind, mit neuem Schwung und mehr Zuversicht. 

 

Denn Du hast uns Deine liebende Zuwendung und Deine bleibende Für-
sorge versprochen. Daran wollen wir festhalten, wenn uns die Hoffnung 
verlässt und wir nicht mehr weiter wissen. Daran wollen wir glauben im 
Gelingen und Scheitern, in allem Werden und Vergehen dieses neuen 
Jahres in Christus Jesus, unserem Bruder und Herrn. Amen. 
 

Statistik 2022 
HIMMELBERG 
12 Taufen 
19 Erstkommunion-Kinder 
10 Firmlinge 
  4 Trauungen 
  8 – 20 Haus-Kranken-Kommunikanten 
14 Todesfälle 
12 Austritte aus der Kirche 
AUSSERTEUCHEN 
  2 Trauungen  
Erledigte Bauvorhaben:  
Filialkirche St. Thomas zu Werschling und Filialkirche zu Philipp und  
Jakob in Pichlern: Außenrenovierung, Innen-Wände u. Friedhofkammer. 

 

Zum neuen Jahr 
 

So heb´ ich´s an in GOTTES Namen 
das Jahr, das die Entscheidung bringt. 
Ich sag´ im Voraus schon mein „Amen“ 

zu dem, was Deinem Rat entspringt. 
 

Was „gut“, was „bös“ für mich – für alle, 
verbargst Du unserm Unverstand. 

Doch Segen ist in jedem Falle, 
was Deine Weisheit uns erfand. 

 

So magst Du den Kalender schreiben 
für uns, die wir in Deiner Hut. 

Lass nur in Deiner Huld mich bleiben. 
Ja, was Du, Vater, schickst, ist gut. 

 

(Max Josef Metzger) 
 
 
 

 

Tod 

Spruch des Monats Jänner 
Achte auf das Kleine in der Welt, das macht das Leben reicher 
und zufriedener.                     Carl Hilty 
 

Gedanken des Monats Februar 
Nimm dir nicht zuviel vor. Es genügt die friedliche, ruhige  
Suche nach dem Guten an jedem Tag, zu jeder Stunde, und zwar 
ohne Übertreibung und ohne Ungeduld. 

Papst Johannes XXIII 


